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sche Funktionsstörung über einen 
gewissen Zeitraum vorausging und 
die eher kürzer als länger andau-
ert. (Wikipedia) 
Aber nach einer Krise gibt es den 
Punkt der Veränderung der Über-
windung, den Punkt des Neu-
anfangs. Meistens verbunden mit 
einem positiven Aufschwung. An-
sonsten ist es eine Katastrophe.
Nun der Monatsspruch vom 
Monat Juli spricht gerade vom 
Ende einer Krise. Das Ende der 
Krise eines Menschen, das Ende 
der Krise von Elia, dem Propheten. 
Interessanterweise hatte Elia, be-
vor er in die Krise kam, erst einmal 
„ungeheuren Erfolg“. Er besiegte in 
einem geistlichen Machtkampf die 
Priester des Baals. Er war damit auf 

dem Höhepunkt seines „Erfolges“. 
Doch dann bedrohte ihn die Frau 
des Königs. Sie drohte ihm die 
totale Vernichtung an. Das ließ ihn 
in wahnsinnige Depressionen und 
Resignation stürzen, so dass er 
in die Einsamkeit der Wüste floh. 
Er legte sich unter einen Ginster-
busch und wollte sterben.

Liebe Leserinnen und 
liebe Leser,

die Corona-Pandemie liegt hinter 
uns. Nun heißt es wieder nach vorn 
blicken. Nein, die Corona-Pande-
mie liegt noch lange nicht hinter 
uns. Das wissen wir alle. 
Es ist alles, was jetzt geschieht, wie 
ein zartes Pflänzchen, das aber 
jeder Zeit wieder Schaden nehmen 
kann. Es wird nicht mehr alles so 
sein, wie es Anfang dieses Jahres 
gewesen ist. Manches hat sich ver-
ändert. Dennoch gilt es wieder den 
Blick in die Zukunft zu richten. Es 
gilt zu schauen, wie es weiter geht, 
auch in unseren Kirchengemein-
den und mit unserem Gemeinde-
leben.
Bei Corona sprechen wir von Krise. 
Das Lexikon definiert Krise folgen-
dermaßen: Die Krise bezeichnet 
im Allgemeinen einen Höhepunkt 
oder Wendepunkt einer gefährli-
chen Konfliktentwicklung in einem 
natürlichen oder sozialen System, 
dem eine massive und problemati-

Nach einer Krise gibt es 
auch dann den Punkt der 
Veränderung der Über-
windung. Meistens ver-
bunden mit einem positi-
ven Aufschwung. 

Angedacht

Der Engel des HERRN 
rührte Elia an und 
sprach: Steh auf und iss! 
Denn du hast einen wei-
ten Weg vor dir.  
- 1.Kön 19,7 (L)  
Monatsspruch Juli 2020
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entdecken.
Mit Essen und Trinken, mit Aus-
ruhen und Urlaub jetzt in dieser 
Sommerzeit, aber auch wieder 
durch Gottes Wort in den neu 
beginnen Gottesdiensten und an-
deren Gemeindeveranstaltungen. 
Vieles mit Abstand und mit Hygi-
enemaßnahmen, noch mit wenig 
Singen, aber schon mit wachsen-
der Gemeinschaft. Gemeinsam 
nach vorn blicken. Auch für uns 
gilt:
„Steh auf und iss! Denn du hast 
einen weiten Weg vor dir.“

Es grüßt Sie recht herzlich und 
wünscht Ihnen einen gesegnete 
Sommerzeit!
Bleiben Sie gesund!
Ihr Pfarrer

Doch daraus wurde nichts. 
Sie kennen ja den Spruch „Essen 
und Trinken hält Leib und Seele 
zusammen“. Dem Elia wurde erst 
einmal die Ruhe gegönnt und 
ein Engel des Herrn brachte ihm 
Brot und Wasser. Drei Tage lang 
– also ordentlich ausruhen und 
sich stärken. Dann war er gestärkt, 
hatte  Kraft weiterzugehen, wieder 
neu anzufangen. Durchzustarten 
für die neue Aufgabe. Das war die 
persönliche Begegnung mit Gott 
am Berg Horeb.
Ob die Corona-Pandemie dem 
Ende zugeht, wissen wir nicht, ob 
noch ein Rest Krise bleiben wird, 

vielleicht auch das. Wie es nun 
ganz konkret im Gemeindeleben 
weitergeht, können wir noch nicht 
100% sagen. Es ist ein herantas-
ten an die neue Situation unter 
den gegenwärtigen Bedingungen. 
Noch ist manches nicht möglich. 
Auch unsere Kinderfreizeit musste 
ausfallen. 
Doch was möglich ist, wollen wir 
tun. Dazu sind wir eingeladen, uns 
dabei stärken zu lassen. Vielleicht 
entdecken wir Neues und neue 
Möglichkeiten. Ich konnte schon 
manches in der Krise an Neuem 

Steh auf und iss! Denn 
du hast einen weiten Weg 
vor dir.
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Gottesdienste in unseren Kirchgemeinden
Sonntag, den 5 Juli 2020 - 4. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Falkenhain - Lektor Peters
	 10:30 Uhr Kirche Meuselwitz - Lektor Peters

Sonntag, den C Juli 2020 - 5. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Wintersdorf - Lektor Markowski
	 10:30 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Markowski

Sonntag, den J Juli 2020 - 6. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Lucka - Gempäd. I. Wallat
	 10:30 Uhr Kirche Meuselwitz - Gempäd. I. Wallat

Sonntag, den Q Juli 2020 - 7. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Falkenhain - Pfr.i.R. Dr. Haubold
	 10:30 Uhr Kirche Wintersdorf - Pfr.i.R. Dr. Haubold

Sonntag, den 2 August 2020 - 8. Sonntag nach Trinitatis
	 10:30 Uhr Kirche Zipsendorf - Pfr.i.R. Dr. Haubold
	 14:00 Uhr Kirche Lucka - Sup. Dr. K. Jahn

Samstag, den 8 August 2020 - vor 9. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Kirche Lucka - Konfirmation - M. Lägel

Sonntag, den 9 August 2020 - 9. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Kirche Meuselwitz - Pfr. Bachmann - Gottesdienst to Go

Sonntag, den G August 2020 - 10. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Kirche Mumsdorf - Lektor Saupe

Sonntag, den N August 2020 - 11. Sonntag nach Trinitatis
 	 09:00 Uhr Kirche Falkenhain - Lektor Peters
	 10:30 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Peters

Sonntag, den U August 2020 - 12. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Meuselwitz  - Pfr.i.R. Dr. Haubold
	 10:30 Uhr Kirche Wintersdorf - Pfr.i.R. Dr. Haubold

Gottesdienste
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 Sonntag, den 6 September 2020 - 13. Sonntag nach Trinitatis
	 09:00 Uhr Kirche Zipsendorf - Lektor Markowski
	 10:30 Uhr Kirche Falkenhain - Lektor Markowski

 Sonntag, den D September 2020 - 14. Sonntag nach Trinitatis
	 14:00 Uhr Kirche Lucka - Sup. Dr. K. Jahn

Weitere Termine im Pfarrbereich
Kirchgemeinde Meuselwitz mit Falkenhain + Mumsdorf
Ökumenischer Männerkreis
Montag, den 06.07.2020, um 19:00 Uhr im Garten in Brossen,  
		  - August Sommerpause -  
und Montag, den 07.09.2020, um 19:30 Uhr in Hohendorf, Besichtigung 
der Kirche (mit Partner) 
Frauentreff
Montag, den 21.09.2020, um 19.00 Uhr  im Lutherhaus Meuselwitz
Gemeindenachmittag
Juli und August noch Sommerpause 
Donnerstags, den 10.09.2020, um 14.00 Uhr  im Lutherhaus Meuselwitz 
mit Gempäd. Iris Wallat
Posaunenchor und Kirchenchor
Sommer- und Coronapause bis Ende August
Konfitreffs
startet neu im September 2020 - neue Konfirmanden bitte im Gemein-
debüro anmelden - 03448/3871
Andachten im Pflegeheim Meuselwitz
in der Cafeteria des Pflegeheims Meuselwitz mit Gempäd. I. Wallat 
Termine stehen noch nicht fest. 
Kindernachmittag Falkenhain
1x im Monat montags (Große) und mittwochs (Kleine) nach Absprache 
mit Familie Peters im Pfarrhaus Falkenhain

Kirchgemeinde Zipsendorf
Ehepaarkreis	 	
Montag, den 13.07., 10.08. und 14.09.2020 um 20.00 Uhr in der Kirche 
Zipsendorf

Veranstaltungen
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Kirchgemeinde Lucka Mit Wintersdorf
Kirchenkaffee Lucka
Donnerstag, den 23.07.2020 (Past. Mönnich) und 24.09.2020 (Past. Mül-
ler), um 14.30 Uhr im Pfarrhaus Lucka - Im August ist Sommerpause.
Kirchenkaffee Wintersdorf
Donnerstag, den 02. Juli, um 14:30 Uhr Ausflug zur Kirche nach Lucka 
und am Donnerstag, den 06. August, um 14.30 Uhr im ehem. Konzert– 
und Ballhaus Wintersdorf (Gröbaer Straße). Hinzu kommen gesonderte 
Ausflüge mit extra Einladungen.
Gesprächskreis Mittlere Generation Wintersdorf
Mittwochs, Termin nach Absprache um 19.30 Uhr 
im ehem. Konzert– und Ballhaus Wintersdorf (Gröbaer Str.)
Posaunenchor und Kirchenchor
Sommer- und Coronapause bis Ende August
Konfitreffs
startet neu im September 2020 - neue Konfirmanden bitte im Gemein-
debüro anmelden - 03448/3871
Andachten im Pflegeheim Lucka
Donnerstag, 24.09.2020, um 10.15 Uhr mit Past. Müller 
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft
vierzehntägig montags um 19.30 Uhr in der Pegauer Str. 57 in Lucka

Hygiene– und Schutzmassnahmen!!!
Verantwortlich für die Hygiene- und Schutzmaßnahmen sind während 
der Corona-Zeit bei den Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltun-
gen die Gemeindekirchenräte und die Leiter der Gottesdienst und der 
Gemeindegruppen. 
Wir bitten die Verantwortlichen und die Teilnehmenden um Achtung des 
Sicherheitsabstandes. Kann der Sicherheitsabstand nicht gewährleistet 
werden, ist das Tragen eines Mund-und Nasenschutzes erforderlich, 
sonst nur bis zum Aufsuchen der Sitzplätze. Das Singen sollte auf ein 
Minimum reduziert werden. Weitere Auskünfte dazu erhalten Sie im Ge-
meindebüro in Meuselwitz.

Veranstaltungen
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Religion für Einsteiger

WORIN SIND CHRISTEN SICH EINIG?
Auf zwei nicht mehr verhandelbare 
Positionen haben sich die ältesten 
Christen mit ihren ersten beiden 
großen Richtungsentscheidungen
festgelegt. Nach einem Streit unter 
den Aposteln, ob Christen sich – wie 
Juden – beschneiden lassen müs-
sen, entschied man sich dagegen: 
Der christliche Glaube ist seither 
offen für Menschen ohne jeden 
kulturellen Bezug zum Volk Israel. Er 
ist universell.
In den 1930er Jahren propagierten 
selbst ernannte „Deutsche Christen“ 
ein Christentum „nur für Arier“. Sie 
schlossen ehemalige Juden, die zum 
Christentum konvertiert waren, aus.
Christen überall auf der Welt waren 
empört. Jahrzehnte später reagierte 
der Weltkirchenrat in einer ver-
gleichbaren Lage resoluter: Als
südafrikanische Apartheidkirchen 
Schwarzen gleiche Rechte ab-
erkannten, erklärte er: „Apartheid ist 
Sünde.“ 
Heute gilt: Wer das christliche 
Abendland verteidigen will, muss 
offen sein für Menschen jeder Haut-
farbe, Ethnie und Kultur. 
Im zweiten großen Richtungsstreit 
ging es darum: Ist das Christentum 
eine neue Religion – oder bleibt es 
an das Alte Testament gebunden

und damit ans rabbinische Juden-
tum?
Auch hier entschieden die frühen 
Christen klar: Sie sahen sich weiter-
hin in derselben Tradition wie die 
Juden. Allerdings empfanden sie 
eine Konkurrenz zum Judentum. 
Sie wurden hartherzig gegenüber 
denen, die aus der identischen Of-
fenbarung andere Schlüsse zogen, 
und überhäuften Juden mit Vorwür-
fen und Fehlurteilen. So entstanden 
Antijudaismus und völkischer Anti-
semitismus.
Jahrhundertelang verfolgten und
töteten Christen Juden. Der grau-
same Tiefpunkt war die Schoah, der 
Holocaust. Entscheidend ist aber: 
Jesus war Jude, er forderte das jüdi-
sche Gebot der Nächstenliebe ein. 
Hass ist unchristlich, auch da gibt es 
kein Vertun. Antijüdische Ressenti-
ments dürfen um Christi willen nicht 
sein. Es wäre im Sinne Jesu,
wenn alle Christen weltweit sich  
jedem Antisemitismus entgegen-
stellen, auch dem eigenen.
Burkhard Weitz

Aus: „chrismon“, das Monatsmagazin der
evangelischen Kirche - www.chrismon.de

Christentum und Judentum
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Autobahnkirchen: Rastplätze für die Seele

Autobahnkirchen laden Reisende zum Entspannen, Besinnen und zur An-
dacht ein. Wer hier Rast gemacht hat, fährt danach gelassener, rücksichts-
voller und sicherer, heißt es – der Besuch einer Autobahnkirche sei damit 
ein Beitrag zur Verkehrssicherheit. Rund eine Million Reisende besuchen 
jährlich eines der bundesweit 47 Gotteshäuser entlang der Autobahnen. 
Viele Besucher nutzen das ausliegende „Anliegenbuch“, um Gedanken 
festzuhalten, oder zünden eine Kerze an.

„Rast. Für Leib und Seele“ lautet der Werbe-Slogan für die Kirchen. Bereits 
im Mittelalter wurden Wanderern, Pilgern und Reisenden Andachtsmög-
lichkeiten mit Kapellen und Kreuzen am Weg angeboten. Sie dienten als 
Orte des Schutzgebetes und der Besinnung, und sie erinnerten die Men-

schen daran, sich auch auf 
Reisen immer wieder auf 
Gott zu besinnen. Dasselbe 
tun die Autobahnkirchen 
heute. „Sie sind ein Gegen-
pol zum Leben auf der 
Überholspur, hier können 
Sie Gott und sich selber 
finden“, wird geworben.

Hintergrund:
Die erste deutsche Autobahnkirche wurde 1958 in Adelsried an der A8 ein-
geweiht. Eine Autobahnkirche muss eine direkte Anbindung an eine Auto-
bahn-Raststätte beziehungsweise Autobahn-Abfahrt haben, wobei im letz-
teren Fall die Entfernung nicht mehr als tausend Meter betragen darf. Die 
Entfernung zwischen zwei Kirchen an einer Autobahn sollte mindestens 80 
Kilometer betragen. Parkplätze und sanitäre Anlagen müssen vorhanden 
sein. Der Träger muss Mindestöffnungszeiten von 8 bis 20 Uhr täglich ge-
währleisten sowie die Kosten für Energie und Reinigung aufbringen. Der 
Innenraum einer Autobahnkirche oder -kapelle sollte so groß sein, dass 
einer Bus-Reisegruppe der gemeinsame Besuch möglich ist. Außerdem ist 
die Zustimmung des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung sowie der Landeskirche notwendig.

Weitere Informationen im Internet: www.autobahnkirche.de. 
Quelle: www.ekmd.de

Autobahnkirchen: Rastplätze für die Seele
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ANSCHRIFTEN - TELEFON - INTERNET
Pfarrer in Vertretung Jörg Bachmann Tel. 03448/3890595 
Email: pfarrerb@pfarrerb.de  
Anschrift: Mittelstraße 20a - 04617 Kriebitzsch, Termine nach Vereinbarung!
Kirchenmusik - Kantor Andreas Göthel über Pfarramt Meuselwitz  
Tel. 03448.3781 - Email: kantor@schnauder-kirche.de
Seelsorge mit Älteren - Gemeindepädagogin Iris Wallat über Pfarramt 
Meuselwitz, Tel. 03448.3781
Gemeindebüro Meuselwitz - für alle Kirchgemeinden und Friedhofsver-
waltung (nicht für Lucka)
Tel.: 03448.3781 - Fax 03448.7520506,  
Email: ev.-luth.kirchgemeinde-msw@t-online.de  
Anschrift: Pfarrgasse 1 - 04610 Meuselwitz 
Sprechzeit: 	 Dienstag + Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr 
		  Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Traueranmeldungen nach Vereinbarung! 
Bankverbindung Kirchgemeinde Meuselwitz 
IBAN DE33 8305 0200 1204 0041 33 - Sparkasse Altenburger Land
Bankverbindung Kirchgemeinde Zipsendorf 
IBAN DE88 8305 0200 1206 0004 70 - Sparkasse Altenburger Land
Bankverbindung Kirchgemeinde Lucka 
IBAN: DE46 8305 0200 1208 0002 99 Sparkasse Altenburger Land 
Diakoniesozialstation Meuselwitz  
Tel. 03448.702209 - Fax 03448.411052 
Baderdamm 3 - 04610 Meuselwitz - www.diakonie-meuselwitz.de

Webseite: www.schnauder-kirche.de
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